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Amtliches. 


Berlin, 12. Oktober. Regierungs⸗Rath Lottner, Staats⸗ 
anwalt Dr. Damme, Elſenbahn⸗Bauinſpektor Groſchupp 
und Ingenieur Brelow find zu Regierungs⸗Räthen und Mit⸗ 

liedern des Patentamts, Kaufmann Hans Gieſe zum Konſul 
— Tacoma (Staat Waſhington) ernannt worden. Der Erf 


rſte 
Staatsanwalt Luther in Stettin wurde zum Ober⸗Staats⸗ 


anwalt bei dem Ober⸗Landesgericht in Klel ernannt. Dem Kom⸗ 
merzien Rath Aldert Anderſch in Königsberg i. Br. iſt der 
Tbarakter als Geheimer Kommerzien⸗Rath verliehen worden. 


Deutſchlaud. 

„Berlin, 12. Oktober. [(Zur Preisſteigerung 
des . haben ſich nach der „Kreuzztg.“ Ber⸗ 
liner Spritfabriken und Kaufleute erboten, grobe 
Poſten Spiritus an das Ausland abzuführen, wenn ihnen 
durch freiwillige Beiträge der größeren Brennereibeſitzer ein 
Zuſchuß von 5 Mark für das auszuführende Hektoliter 

ewährt wird. Die Ausfuhr ſoll innerhalb eines halben 

Jahres erfolgen. Die zu zahlenden Beiträge dürften, ſo 

bemerkt die „Kreuzztg.“, lediglich als Auslage bezeichnet 

werben, welche ſich durch eine allgemeine Preis ſteigerung des 

Spiritus bald erſetzen würde. Es komme darauf an, 200 000 

ö Ne 5 5 5 der Beſtände im 
ande in das Ausland zu ſchaffen. 

Unzweifelhaft haben die Brennereibeſitzer das Recht, auf 
dieſe Weiſe auf eine 1 des Spiritus im Wege 
der Selbſthilfe hinzuwirken. Künftig aber wird man von 
agrariſcher Seite das Zetergeſchrei unterlaſſen müſſen, 
die Produktenbörſe oder ſonſtwie der Getreide⸗ 


wenn 

handel in ſeinen Spekulationen auf Preisſteigerung 
darauf ausgeht, die Beſtände eines Platzes oder des 
Inlandes ſelbſt mit Geldopfern durch Ausfuhr zu 


vermindern. Möglicherweiſe aber beruht die ganze Notiz 
der „Kreuzzeitung“ ſelbſt auf Börſenſpekulationen. Das 
ceterum censeo hierbei iſt auch, daß demnächſt eine Er⸗ 
höhung der Ausſuhrprämien des Reiches für 
Spiritus auf 8 bis 10 Mk. für das Hektoliter erſtrebt werden 
müſſe. Eine ſolche Erhöhung der Aus ſuhrprämie würde gleich. 
bedeutend ſein mit einer künftlichen Preissteigerung für den in⸗ 
ländiſchen Spiritus. Einem ſolchen Vor ſchlag liegt genau 
dieſelbe agraxpolitiſche Anſchauung 
Reichstage für das Getreide im Antrag e des Grafen 
Kantt hervorgetreten iſt. Damals ſollte durch Abſperrung 


der aus ländiſchen Getreidezufuhr der inländische Getreidepreis | p 


von Reichswegen erhöht werden. Beim Spiritus ſoll durch 


künſtliche Aus ſperrung eines Theils des Spiritus vom in⸗ N 


ländiſchen Markt der Spirituspreis für die inländiſchen 
Konſumenten künſtlich erhöht werden. 

— Wie alljährlich vor dem Parteitag veröffentlicht der 
jozioldemokratiſche Parteivorſtand eine Uleberſicht über den 
Beſtand der ſozialiſtiſchen Preſſe im vierten 
Jahres quartal. Es geht daraus hervor, daß die ſozialdemo⸗ 
kraliſchen Blätter gegen das Vorjahr numerſſch eine gering. 
fügige Zunahme aufzuweiſen haben. Neben dem „Vorwärts 
iſt auf Beſchluß des Kölner Parteitags ein zweites, wöchent⸗ 
lich erſcheinendes Centralorgan, „Der Sozialdemokrat“, ge⸗ 
gründet worden. Die Zahl der einmal wöchentlich erſcheinen. 
den Blätter, die im verfloſſenen Jahr ſich um drei vermehrt 
Hatte, iſt feitdem von 35 auf 37 gewachſen. Die Zahl der 
dreimal wöchentlich erſcheinenden Blätter hat ſich allerdings 
von 25 auf 20, den Beſtand des Jahres 1892, vermindert, 
dafür ſind die zweimal wöchentlich erſcheinenden Blätter von 
5 auf 9 gewachsen. Die wöchentlich einmal erſcheinenden 
Blätter, „Die Neue Zeit“, „Der Sozialdemokrat“, die Wochen⸗ 
ausgabe einer Kölner Tages zeitung und das illuſtrirte Unter⸗ 
haltungsblatt „Die Neue Welt“ eingerechnet, belaufen ſich auf 
zwölf, wie im Vorjahr. Wenn mithin die Geſammtzahl nur 
unbedeutend zugenommen hat, ſo iſt doch eine Zunahme der 
Intenſität der ſozialdemotratiſchen Preſſe in Deutſchland nicht 
in Abrede zu ſtellen. 

— Die, wie ſchon erwähnt, den gothalſchen Landtag erneut 
beſchäftigende Vorlage wegen Subventlontrung des Hof⸗ 
tbeaters fegt den aus Landesmitteln zu gewäbrenden Zuſchuß 
auf 9000 Mk. derab. Der im Sommer geforderte, vom Landtage 
abgelehnte Betrag von 16000 Mt. fol durch Erbödung der Ein- 
trlitsgelder um die Differenz erzielt werden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

-Der Verwaltungsgerichts⸗Dlrettor Döbrina in Danzig bat 
jetzt auf ſeine Kandidatur bei der Elbing- Marienburger 
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe zu Gunſten des anderen 
konſervotiven Kar didaten, Birkner⸗Cadinen, verzichtet. In ſeiner 
bezüglichen Erklärung ſagt Herr Döbring: Es ſtebt eine Zer⸗ 
renn der konſervativen Stimmen zu erwarten, falls nicht 
einer der beiden konſervatſven Kandidaten zurücktritt. Die Einia⸗ 
kelt der Partei im Wahl reiſe, für deren Erſtartung ich viele Jahre 
hindurch mitgewirtt habe, ſteht nach meiner Ueberzeugung obenan 


zu Grunde, welche im 


und iſt ſelbſtredend beſtimmend. Die Wünſche der Einzelnen 


müſſen ſich dem Wohle des Ganzen unterordnen. Aus dieſem 
BE habe ich mich entſchloſſen, von der Kandidatur zurück⸗ 
zutreten. 


Lokales. 
Voſen, 13. Oktober. 

z. Reviſion. Kreisphyſitus Dr. Hirſchberg revidirte geſtern 
in Wilda die Lebensmittelverkaufsſtellen. 

2 Ein Menſchenauflauf mußte geſtern Nachmittag durch 
das Einſchreiten eines Militärpoſtens zerſtreut werden. Die Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Auflauf gab ein betrunkener Schornfteinfeger, 
der auf dem Grünen Platz von einer großen Schaar Kinder ver⸗ 
höhnt wurde. 

2.5 Schock Eier, welche ein 
wurden geſtern von dieſem auf dem Wilhelmsplatz aus Unvorſichtig⸗ 
keit fallen gelaſſen. Die Eier waren ſämmtlich zerſchlagen. 

2. dem Poliz Berbaftet wurde im Circus 
ein Arbeitsburſche wege Dlebſtahls, fünf Bettler, vier Dirnen, 
zwei Obdachloſe. — Nach dem Stadtlazareth geſchafft 
wurde ein Schuhmacher, welcher angad, geſtochen worden zu 
— Nach dem ſtädtiſchen Kranfenbaufe wurde eine irr⸗ 
finnige Frauensperſon ewa — Als verdorden ver⸗ 
nichtet wurden eine Menge Pilze, eine Quantität Birnen und 
Pflaumen. — Beſchlagnahmt wurden bei einem 
9 Rebhühner und bel einer Arbeiterfrau 23 Beſen, weil ſich beide 
Perſonen über den rechtmäßigen Beſitz der Sachen nicht ausweiſen 
konnten. — Gefunden wurde eine Tabakspfeife, ein Portemon⸗ 
nale mit Inhalt, ein Regenſchirm, ein Paar Tricothandſchuhe. — 
Verloren wurde ein Rother Adlerorden auf dem Wege vom 
Centralbahnhof bis Mylius Hotel, ferner 5 M. baares Geld. 

z Aus J . Bel einem Fleiſchermeiſter in der Poſener⸗ 
ſtraße verendete geſtern eln Schwein an Rothlauf. Der Kadaver 
wurde vernichtet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


» Varzin, 12. Okt. [Fürſt Bismarck] wird, wie man 
aus ar Schloßhof erfährt, noch Ende dieſes Monats nach 
riedrichsruh überfiedeln. Der „T. Roſch.“ wird gemeldet 
tin Bismarck neuerdings 


- 


was unwohl und ange⸗ 
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ſchon eine geraume Zelt verfloſſen e 


Poſen, 13. Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [? Ne ein Nr. 103.) 
Generallleutenant v. Igel a. Polen, die Kaufleute Ortmann und 
Krönig a. n art a. Bordeaux, Albrecht a. Hamburg, 
Haupt a. Bremen, Büſcher o. Eſſen, Rebfeld und Quarttermelſter 
a. Berlin, Scholz a. Pforzheim, Jaffe und Werner a. Münden, 
Steinhauſen a. Fürth und Miskiewicz a. Eßlingen, Bürgermetiter 
rmler a. Silberberg, Rentier Bieler a. Bromberg, prakt. Arzt 
1. Baumert a. Radebeul, Amtsrichter Nack a. Kempen, Poſt⸗ In⸗ 
ſpektor Fuß a. Bromberg, Rittergutsbefitzer Böning a. Polazejewo, 
Oberamtmann Materne a. Chwalkowo. 
lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major v. Loos a. Poſen, Hauptmann v. Klitzing a. Al⸗ 
tona, Rittergutebeſ. Jouanne a. Schloß Santomiſchel, Amtsrichter 
Vernict mit Gattin, Fabrikbeſitzer Kramme und Offizier⸗Aſpirant 
Kramme a. Berlin, die Kaufleute Heimann und Weyer a. Berlin, 
Breuer a. Leipzig, Clausmann a. Fürth, Velde a. Düſſeldorf, Bern⸗ 
beim a. Hamburg und Düreker a. Frankfurt a. M. 


ausbälter in einem Korbe trug, 


ändler 


* 
rühere Schwächezuſtünde wieder⸗ A 


Hotel Victoria. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Frau Gräfin Sokolnicka mit Familie a. Kajewo, Fran 
Gräfin Kreska a. Grembanin, v. Krajewski a. Sloraczew und 
v. Bulakowski a. Starezyn, Fran Thiel mit Tochter a. Roe aſen, 
Arzt Dr. Laſzezynski a. Oſtrowo, Apotheker Lux mit Famſlie a. 
Leipzig, die Kaufleute Silbermann a. Breslau, Nowakowski a. Ber⸗ 
lin, Lebrecht a. Ulm, Reimann a. Danzig und Glazowski a. Cts⸗ 
wica, Rittergutsbeſ. v. Rekowski a. Pietrzykowo. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Lowenbaum a. Koſchmin, Schleſinger a. Berlin, Blankſtein a. 
Lemberg, v. Bakowskismit Frau a. Bromberg und Salawinska a. 
Schrimm, Ingenieur Rüdiger a. Thorn, Macleiewski a. Prochnowo, 
Baumeiſter Krajewicz a. Schrimm. 

Ho llevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Buchbinder a. 
Freyſtadt i. Schl., v. Homeyer a. Frankfurt a. O., Otto, Krieg,. 
Bol —.— und Beuter a. Berlin, Baumann a. Leipzig u. Biſchoff 
a. München. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Kaufleute Reitz a. Leipzig, Waldenberg und Krammer a. 
Breslau, Lewin a. Strelno, Oldenburg a. Berlin und Micke a. 
Kaliſch, St.⸗Beamter Pratz a. Schwerſenz, Brauerelbeſitzer Ender 


‚la. Helmf'ebt. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Balwinski a. Neuſtadt, Kuntz a. Ravensburg, Blaf 
a. Berlin, Reſzka, Hanke u. Apoſtol a. Breslaus, Beamter Blädtke 
a Allenſtein, Regier.⸗Supern. Schelldt a. Gneſen. 


5 Marktberichte. 


W. Poſen, 13. Okt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochendericht. n der erſten Hälfte der Woche war 
das Wetter herbſtlich ſchön, in der zweiten Hälfte neigte die Witte⸗ 


rung mehr zu Regen. Für die Kartoffel⸗ und Rübenerte wäre 
nunmehr trockenes Wetter nothwendig. Bei beiden Fruchtgattungen 
ſtellt ſich der Ertrag re eringer als im Vorjahr. Die Ge⸗ 
treidezufuhren waren ſchwach, elonders waren Offerten von Roggen 
klein. Viele Produzenten find infolge der niedrigen Preiſe ſehr 
zurückhaltend im Verkauf; auch Händler in der Provinz, die noch 
im Beſitz von theuren Vorräthen find, wollen ebenfalls zu den 
billigen Preiſen nichts abgeben. Aus Weſtpreußen kamen nur 
kleine Bahnzufuhren heran und auch aus Ruſſiſch Polen waren die 
nkünfte von Sommergetreide von geringem Umfange. Der dies⸗ 
wöchentliche Geſchäftsperkehr zeigte trotz der von Berlin entſchieden 
matter lautenden Berichte ein feſteres Gepräge. Das Verſandtge⸗ 
ſchäft iſt . klein, dagegen trat größere Nachfrage für den ört⸗ 
übe ng ef zen war in deſſerer Ouafität feitend biefiger DR 
etzen war in beſſerer Qualität ſeitens bieſiger Müller gut 
beachtet und höher im Preiſe, auch geringe Gattungen 
leichtes Untertommen, 122-133 M. 3 9 


Roggen wurde faſt ausſchlie ßlich fü hr 
u tauft, Sich faft außfchliehlich für den lokalen Bedarf ge 


ge Preiſe geben nach auswärts kei di . 
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tirungen beſſerten seh Miele hier im Verlauf er oh en 
Pfennige. Die Situation des Marktes iſt feſt, da für Rohwaare 
immer größere Nachfrage hervortritt. Disponible Waare N nicht 
mehr vorhanden und das bier noch lagernde Quantum befindet ſich 
in Händen der Spritfabrikanten. Die jetzt herankommenden kleinen 
Zufuhren von ſriſchem Spiritus finden zum Bahnverſandt nach 
Fabriten n 8 ſchlankes Unterkommen. Die hiefigen ‚Sprit 
Fabriken find theils für die Provinz, thells für Mitteldeutſchland 
gut beſchäſtigt. Größere Zufuhren von Rohwaare find erſt im 
nächſten Monat zu erwarten. Für Kartoffeln beſteht zur Stärke⸗ 
fabrikation zu verhältnißmäßig guten Preiſen rege Nachfrage. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (60er) 50,10, (70er) 30,40 M. 
Berlin, 13. Okt. [Städtiſcher Central⸗ 
Dlehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3403 Rinder. Beſte Waare ſchwach vertreten, daher un⸗ 
veränderte Preiſe, leicht abgeſetzt, geringe Waare ſchleppend 
mit Preisrückgang, ſogenannte Freſſer unter Notiz abgegeben, 
geringer Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 63 — 70 M., 
für II. 56 —60 M., für III. 53 M., für IV. 44 bis 
46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 5140 Schweine, dabei 1164 Ba⸗ 
konier. Inländiſche bei kleinem Preisrückgang ausverkauft. 
Die Preife notirten für I. 54—55 M., für II. 52—53 M., 
für III. 49—51 M. Bakonier 41—42 M., letzte Preiſe 
verbleibt Ueberſtand, für 100 Pfd. b mit 20 
Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 634 Kälber. Handel 
glatt, angezogene Preiſe. Die Preiſe notirten für I. 65 bis 
70 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 62—64 Pf., für III. 
54 — 60 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht — Zum Verkauf 
ſtanden 13 231 Hammel. Starker Auftrieb bei erheblichem 
Preisrückgang. Großer Ueberſtand. Die Preiſe notirten für 
1. 45—50 Pf., Lämmer bis 58 Pf., für II. 35—40 Pf. 
für ein mn . 5 
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mal des Kurfürſten Friedrich J. 


und Kalbfleiſch billiger, auch Schweinefleiſch nachgebend. Wild 
und Geflügel: Bufubren mäßig, Geſchöft lebhaft, Preiſe 
anzlehend. Fiſche: Zufuhr reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
gün 9. Butter und Käſe: Markt ruhig, Harzerkäſe höher 
ezablt. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Starke Zu⸗ 
fuhren, Geſchäft ruhig, in Pflaumen ſehr gedruckt, gute Aepfel 


gefragt. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60 —64, IIa 54-58, IIIa 47—52, IVa 
40 —45, däniſches 46—52, Kalbfleiſch Ia 52—72, IIa 40-50 M., 
änen 4. 50 Be. Batonter 40 —42 We. Neſſſckes 4045 Bet 
„ Bakonter 40— „ Ru es 43 — ark, 
Galtzler — M., Serben 42—44 M. 
Butter. is per 50 Kilo 104—110 M., IIa do. 90-98 M., 
geringere Hofbutter 80- 85 M., Landbutter 70-75 M. 
Obſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo — M., Breißelteeren, per 50 Kilo 20—26 M., Pfirſiche, 
Werderſche 0,07 —0,14 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, blaue per 50 Kilo 
3.10—8,00 M., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche — M., italie⸗ 
niſche 18—23 M. Apſelſinen Melina 200 St. — M., Zitronen. 
Meſſino 00 Stück 18—24 M., Riviera 420 Stück 20—22 M., 
Malaga 600 Stück 42 —43 M. 
Bromberg, 12 Okt. (Amtlicher Bericht der Oandels⸗ 
kammer.) Cocizen 118 120 M., feinſter über Notiz. Roggen 
92 100 M., feinſter über Notiz. — Gerſte N., 
Brgugerſte 105 — 122 M., feinſte über Notiz. — Hafer 100— 108 M., 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 100-110 M., Kocherbſen 


— 145 M. 

Breslau, 12 Okt. (Amtlicher BroduttenhörienBertät.) 
Roggen ». 1000 Kilo — Gekündiat — Str. abgelaufene 
Kündigungsſcheine — v. Okt. 110,00 Gd. Hafer p 1000 Kilo 
Gel. — tr., p. Okt. 111,0 Gd. Rüb öl v. 100 Kilo Gel. 
— Bir, per Okt 44.00 „ Mai 4450 Br. Die ZWörfenkommilkon. 

O. Z. Stettin, 12. Oktober. Wetter: ana. Temperatur 
+ 10 Gr. R., Barometer 774 Mm. Wind: NO. 

Weizen wenig veränder, per 1000 Kilogramm loko ordinär 
108—113 M., trockener 118 —122 M., per Oktober und Oktober⸗ 
November 122 M. Gd., per November⸗Dezember 122,50 M. Gd., 
per April⸗Mat 128,50 M. Gd — Roggen niedriger, per 1000 
Luürgramm loko 107—109 M., per Oktober und Oktobex⸗ 


November 109 50 M. Br. u. Gd., November⸗Dezember 110 M. J 


bez., per April⸗Mat 114 M. Br. u. Gd. — Gerſte unverändert, 
per 1 Kilo loko Pomm. 115—125 M., Märker 127—147 M. 
— Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 100—114 M. — Spiritus 
wenig verändert, per 10000 Itter Proz. loko ohne Faß 70er 
32.30 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 2000 Ztr 
Roggen — Regultrungspreiſe: Welzen 122 M., Roggen 109,50 M 

Leipzig, 12. DM [Wollder icht. Kammzug⸗Termtin⸗ 
lata. Grundmufter B. rer Okt. 3,17 Mk., per Nov. 
0 We., per Dezbr. 3.20 Mk. pr. Januar 320 M., per Febr. 
3.2 ½ Mk., per März 5,22%, M., per April 3.25 M., per Mai 
3.25 M., ber Juni 3,30 D., per Juli 3,32%, M., per Auguſt — 
per September — M. Umſatz: 30 (00 Kilogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Okt. 
t g.“.] In der N 
ih die Brauereien bereit, 38 geſperrte Arbeiter 


— 


[Priv.⸗Telegr. der „Poſ. ſich 


Scholl und Oberſtlieutenants Grafen von Hülfen-Hä- 
ſeler die Front der aufgeſtellten Truppen ab. Die Feier 
begann mit einer Anſprache des Ehrenpräſidenten des 
Denkmalausſchuſſes, Landes Direktor von Levetzow, 
und dem Geſange des erſten Verſes der National⸗ 
hymne. Hierauf fiel auf Befehl des Kaiſers die Denk⸗ 
malshülle. Die Truppen und die Kriegervereine präſentirte 
und ein Chor ſank die Hymne „der Herr hat Großes an 
uns gethan.“ Nunmehr übergab Staatrath Friedel als 
Vorſitzender des Ausſchuſſes mit einer Anſprache das Denk⸗ 
mal an die Stadt Frieſak, welches der Bürgermeiſter über⸗ 
nahm. Mit Gebet und Hymne ſchloß die Feier. Hierauf 
nahm der Kaiſer aus den Händen des Landesrath von 
Loebell einen Ehrentrunk entgegen und ſpra 
dabei etwa Folgendes: Ich trinke dieſen Pokal gefüllt 
mit deutſchem Weine auf das Wohl Brändenburgs mit dem 
Wunſche, daß, ſolange nur Gott Leben und Kraft verleiht, 
ſolange das Hohenzoller Haus beſteht, niemals der Märker 
fehlen möge, wenn es darauf ankommt. die Mark zu ſchützen.“ 
Der Kaiſer unterhielt ſich darauf huldvollſt mit den Mit⸗ 
gliedern des Denkmals⸗Ausſchuſſes. 

Wien, 13. Okt. Der Staatseiſenbahnrath 
wird auf den 29. d. Mts. einberufen; wahrſcheinlich wird der⸗ 
ſelbe ſich im Auftrage der Regierung mit Reform der 
Gütertarife beſchäftigen. 5 

eft, 13. Okt. Im Abgeordnetenhauſe wird 
das Nuntium des Magnatenhauſes, betreffend die Annahme 
des Geſetzentwurſes über ſtaatliche Matrikelfüh⸗ 
rung vorgelegt und mitgetheilt, daß der Geſetzentwurf zur 
Sanktion den Monarchen unterbreitet wird. Ferner wird vor⸗ 
gelegt das Nuntlum des Magnatenhauſes, betreffend die Ab⸗ 
lehnung des Geſetzentwurfes über die Rezeption der 
uden. Der Präſident wird ermächtigt, die Verhandlung 
dieſes Nuntiums ſofort nach Beendigung der Verhandlungen 
des Geſetzentwurfes über die freie Religionsübung 
zu ſetzen. Der Geſetzentwurf über die Religion der 
Kinder, worin das Magnatenhaus Modifikationen vor⸗ 
nahm, wird an den Ausſchuß zurückgewieſen. Die 
nächſte Sitzung findet am 17. Oktober ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht: Der Geſetzentwurf über die freie Re⸗ 
ligionsübung der Kinder. 

Preßburg, 13. Okt. Der Miniſter Szilegyi er 
klärte in ſeiner Dankrede für die Wahl zum Ehrenbürger im 
hieſigen Rathshauſe, die Regierung halte an der 
freien Religionsübung und an der Juden⸗ 
reception feſt und hoffe, das Magnatenhaus werde 
ſchwerwiegenden Motiven nicht lange verſchließen. 


erklärten Der Liberalismus müſſe jederzeit der Polarſtern jeder ungari⸗ 
wieder anzu- ſchen Politik fein. Die Unabhängigkeit des Staates von der 


nehmen, andere Arbeitfordernde nach Bedarf auf neue Kirche hänge ab von der Gleichſtellung aller Kirchen und das 


Poſten einzuſtellen. 
rieden; die Konferenz wurde aufgehoben. 

Varzin, 13. Okt. Die Prlorin des Fräulein⸗Stifts zu Stolp, 
Eugenie von Reckow, eine Jugendfreundin der Für ſtin 
Bismarck, iſt geſtern geſtorben. Die Fürſtin iſt 
tlef erſchüttert, befindet ſich jedoch ſonſt wohl. Profeſſor 
Schwenninger iſt heute wieder von hier abgereiſt. 

Rom, 13. Okt. In der Strafſache gegen den Furſten 
Sctarra wegen Veräußerung von Gemälden 
aus der zum Familtenfideikommiß gehörigen Bildergallerie empfiehlt 
der Appellhof vonk Ancona, dem die Sache von dem römischen Kafs 

atlonshof zur definſtiven Entſchetdung überwieſen worden, daß 
er Verkauf eine einfache Uebertretung darſtelle, wel⸗ 
cher kein gerichtliches Verfahren begründe. Der 
ürſt Sclarra war bekanntlich zu 3 Monaten Gefängniß und ½ 
illion Lires verurtheilt worden. 

Chriſtiania, 13. Okt. Bei den Storthingswahlen 
in der Stadt Chriſtiania ſiegte die Partei der Linken 
mit 8325 Stimmen, während der Kandidat der Rechten 7950 
Stimmen erhielt. 

Antwerpen, 13. Ott Eine Feuersbrunſt zerſtörte in 
der vergangenen Nacht die Niederlage von Joſſon und die 
Magrizine von Fellxr Keulemann am Kanal de l’ämibon. 
Die Niederlage enibielt eine große Waaren menge. Das 
Kaffeelager iſt völlig vernichtet. Morgens gelang es der Feuer⸗ 
wehr, das Feuer auf ſelnen Herd zu beſchränken. Von den Hafen⸗ 
baſſins iſt keines in Mitleidenſchafl gezogen. Menſchen find nicht 


— 
Alexandria, 13. Okt. In Folge eines mit der „Sue z⸗ 
Kanal⸗Geſellſchaft“ getroffenen Uebereinkommens wur⸗ 
den die ausſtändigen Bagger ⸗ Arbeiter auf Koſten 
der Geſellſchaft in ihre Heimath zurückbefördert, 
und werden außerdem einen zweimonatlichen Lohn von der Ge⸗ 
ſellſchaft erhalten. 


Frieſack, 13. Okt. Heute Mittag wurde das Denk ⸗ 
in Gegenwart 
des Kaiſers enthüllt. Zum Feſtakte waren einge⸗ 
troffen: Miniſter⸗Präſident Graf Eulenburg, Kultus⸗ 
Miniſter Dr. Boſſe, der Oberpräſident der Provinz Bran⸗ 
denburg Staats miniſter von Achenba cb der rumäniſche 
Geſandte Khika als Vertreter des Königs von Nrumänien, 


der Chef des Civilkabinets Dr. von Lucanus, ſowie viele 


andere hohe Beamte. Der Kaiſer bald nach 
11½ Uhr mittelſt Sonderzuges ein und be⸗ 
gab ſich zu Wagen, begleitet von einer Schwadron 
der Rathenower Huſaren unter dem Geläute der Glocken nach 
dem Denkmalsplatze; an der Spitze ritt der Landrath des 
Kreiſes Weſthavelland, von Lö bell. Auf dem Denkmals⸗ 
platze ſtieg der Kaiſer zu Pferde. Nachdem er aus den Hän- 
den des Frl. Lüdicke, der Tochter des Bürgermeiſters, eine 
Blumenſpende entgegen genommen hatte, ritt der Kaiſer ſodann 
in Begleitung des Kommandanten des kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers Generalmajor von Pleſſen, des Chef des Mi⸗ 


traf 
hier 


Singer und Auer ver ſei die Grundlage aller weiteren Entwickelung. Die Religlioſttät 
warfen darauf Namens der Partei dieſen ehrloſenſ werde in 


olge der Reform geſteigert. Eine baldige Erledi⸗ 
gung der Fuge ſei erwünſcht, damit andere Reformen, nament⸗ 
ich die Verwaltungsreform, in Angriff genommen könnten. 
Gegenüber Rumänien müſſe der Staat durch Thaten 
zeigen, daß alle Bürger gleicherechtigt und daß der Staat 
kleine Sorgen und Uebelſtände der rumäniſchen Bevölkerung 
beſeitigen will. Dadurch werde die Bevölkerung von Agita⸗ 
toren iſolirt, die von der Agitation leben. Keinesfalls 
dürften Konzeſſionen auf Koſten der territorialen 
Staatseinheit in der Staatsſprache gemacht werden. 


Der Minifter verdammte ſchließlich das Beſtreben, konfeſſtonelle 


Parteien zu bilden. Die Rede fand großen Beifall. 

Petersburg, 13. Okt. Nach einer Vereinbarung 
zwiſchen dem Finonzminiſterium und dem Reichs⸗ 
kontroleur kann der Transport ausländtſcher, bereits 
verzollter Waaren auf dem ausländiſchen See⸗ 
wege ans den Schwarzen Meer⸗Häfen in die Bal⸗ 
tiſchen Häfen und umgekehrt hinfort erfolgen, ohne daß die 
jedesmalige Genehmigung des Finanzminiſteriums hierfür ein⸗ 
eholt wird. Es ſind nur die von den Zollbehörden vorge⸗ 
ſchelehenen Formalitäten zu beobachten. 

Paris, 13, Okt. Der bleſige Stadtrath plant die Ein⸗ 


richtung eines jährlichen Wettrennens für Radfahrer, 
mit Preiſen von 20 000 Frks. 
— —— j—ä hu 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Zt.“ 
Berlin, 13. Oktober, Nachmittags. 

Die „Börſ. Ztg.“ meldet: An der geſtrigen Sitzung 
des Staatsminiſteriums nahmen fämmtliche Mi⸗ 
niſter, Dr. v. Bötticher und auch Graf Caprivi theil. 
Die Sitzung dauerte von 2—6 Uhr. Dem Vernehmen nach 
fol am Schluß der Verhandlung ſich völliges Ein ver⸗ 
ſtändniß ergeben haben über das Vorgehen gegen die 
Umſturzbeſtrebungen im Reiche und in Preußen. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge iſt über den Verlauf der geſtri⸗ 
gen Berathung des Miniſteriums nichts authen⸗ 
tiſches bekannt geworden. Die Nachricht, den Berathungen 
hätten im Miniſterium des Innern ausgearbeitete Vorſchläge 
zu Grunde gelegen, ſei werthlos. An der geſtrigen Sitzung 
nahmen Theil ſämmtliche Miniſter und Reichskanzler 
Caprivi. Die Sitzung dauerte 4 Stunden. ® 

Heute früh tit hier der königliche Phyſitus und et Arzt 
des ee zu Moabit, der Geh. Sanitätsra 
Dr. Lewin, einem Schlaganfalle erlegen. 

Die Generalſammlung der deutſchen Geſellſchaft für 
äthiſche Kultur wurde heute Vormittag vom Vorſitzenden, 
Geheimrath Förſter eröffnet. Tagesordnung: Reviſton der 
Satzungen und Errichtung einer Volksbibliothek ſowie Begrün⸗ 
dung eines Organs der Geſellſchaft. 


= 
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Die „Voſſ. Ztg“ meldet aus Peſt: Die „Magiar 
Alain“ bringt einen Artikel mit der — „Betet für 
den König“. Darin iſt der Inhalt der e an den Kö 
mitgetheilt, worin dieſer angerufen wird, mit Rückſicht au 
den Krönungsakt und ſein eigenes Seelenheil die Sanktion 
des Re zu verweigern. 

ie „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: Fn Folge von Ge⸗ 
rüchten über das Erſcheinen bewaffneter Derwiſche bei 
Caſſala wurde die dortige Beſatzung verſtärkt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Alle Blätter 
beſprechen die Preßklage gegen die „Libre parole“ 
und den „Petit corporal“, die beide mit Frei⸗ 
L durch die Geſchworenen endeten. Die 

lätter ſprechen den Wunſch aus, daß Preßklagen 
der Zuſtändigkeit der Geſchworenen entzogen werden. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 13. Dit. Zuckerberich 
Kornzucker exl. von 93 % — 4 Ernte 5 N 
Rorizuder erl. von 88'Wroz. tend. altes enden. ru 5 
Nachprodutte excl. 75 Prozent tend. 
Bm Tendenz: Rub 


ber 3 


992½ Gd. 9,97%, 
per 10 a Wieck, G. 
. ez. 10,02 % 
= ver Jan.» MRärg 10.7% bez u. Br. 
Tendenz: Anfangs ſtetig, dann ruhiger. 
Breslan, 13. Okt. [Spiritus bericht] Oktober 
50er 50,60 M., do. 70er 30,90 M. : Höher. 
urg, 13. Okt. [Salpeterbericht.] Loko 
8,27½, Oktbr. 8,25, Februar⸗März 8,42 ½. Fr: matt. 
London, 13. Okt. 6proz. Javazucker lolo 13,00 
8 — Rüben⸗Rohzucker lolo 9°. Tendenz: 
ubig. 
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Börfe en. 
oſen, 13. Okt. AE en 
(7081) —,— en Shoe) 2090 Tan 
en, 18. Oft. [Brivat-Bericht.) Wetter: Schön. 
matter. Loko ohne Faß (60er) 49,90, (70er) 30,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Okt. N Agentur B. Heimann, Polen. 
12. fehr N. 12. 
iritus I 
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ettin, 13. Okt. (Telegr. Agentur B. Helmann, Bolen.) 


Weizen unverändert Spiritus behauptet 
do. Okt. 122 — — Oe 
do. April⸗Mal 128 50128 50% „ 8 5 1 = — 2 
Roggen unverändert „ April⸗ 5 3 
bu Aprd- e 114 4 ee 9 80 

0. — — o. per 
Rüböl unverändert 2 ne 
do. Okt. 43 50 43 50 


: Der „Lokal Anz.“ meldet aus Sprottau: Die Polizei vers | do. April⸗Mal 44 —| 44 - 
ttärfabinet3 von Hahnke, des Flügeladjutanten Oberſt von |Haftete den Falſchmünzer Kunze. ) Petroleum loko verſteuert Uſance 1 Proz. 
[ Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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